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Saarburg feiert „Goldenen Oktober“ 2022
Traditionell im Herbst findet in Saarburg der Aktionstag „Goldener Oktober“ statt. Kernstück der Veranstaltung ist ein Bauern- und Kunsthandwerkermarkt. Hier bieten 
Landwirte Erzeugnisse aus der Region an. Abgerundet wird der Aktionstag durch Livemusik und einen Kinderflohmarkt.

Saarburg, die attraktive Ein-
kaufsstadt an der Saar, gilt als 
Garant für ein besonderes Ein-
kaufserlebnis. Anlässlich des 
Aktionstages „Goldener Okto-
ber“ am kommenden Sonntag, 
9. Oktober, können sich Gäs-
te und Kunden von der großen 
Auswahl und den zahlreichen 
Angeboten des Einzelhandels 
überzeugen lassen. Freuen Sie 
sich auf schöne Aktionen und 
Angebote in den vielen inha-
bergeführten Geschäften. Hier 
findet man alles, was das Herz 
begehrt. Selbstverständlich 
stehen Service, Freundlich-
keit und Dienstleistung an ers-
ter Stelle. Dies alles führt zu 
entspanntem Einkaufen und 
Flanieren in Saarburg. Neben 
Brillen und Hörgeräten, Mode 
und Schuhen, Tee, regiona-
len Produkten, Geschenkar-
tikeln, Wohnaccessoires, 
Schreibwaren, Büchern, Blu-
men, Schmuck und Taschen 
sowie einem schönen Sport-
angebot von Wandern bis Rad-
fahren gibt’s auch eine große 
Auswahl an Versicherungsan-

geboten und Maklerdiensten. 
Alle haben sich auf fachmän-
nisch persönliche Beratung 
in Verbindung mit viel Service 
konzentriert. Zudem laden 
zahlreiche Restaurants und 
Cafés mit ihrer variationsrei-
chen Gastronomie zu einer Er-
holungspause ein.
Das romantische Saarburg 
ist im Übrigen eine histo-
risch gewachsene Stadt in-
mitten der wunderschönen 
Kulturlandschaft des Dreilän-
derecks Frankreich-Luxem-
burg-Deutschland. Einzigartig 
sind die Burganlage hoch über 
der Saar, der Wasserfall mit-
ten in der idyllischen Altstadt 
und die malerische Lage, ein-
gebettet in Weinberge und 
Fluss. In diesem Ambiente ist 
Shopping ein Genuss für alle 
Sinne. Dank der vielen umlie-
genden, kostenlosen Parkplät-
ze ist Parken in Saarburg eine 
entspannte Angelegenheit. 
Das Stadtzentrum ist von hier 
ganz nah. Auch die Anfahrt 
mit dem Zug endet zentral am 
Saarburger Bahnhof.

Handwerker- und  
Bauernmarkt

Lokale Produkte des Saarbur-
ger Landes laden anlässlich 
des Aktionstages „Goldener 
Oktober“ zum Schauen und 
Entdecken ein. An über 30 
Ständen werden Kunsthand-
werk und landwirtschaftli-
che Erzeugnisse aus der Regi-
on angeboten. Vertreten sind 
unter anderem Korbflechten, 
Holzkunst, Kerzenherstellung 
und Töpferei. Auch das Kuli-
narische wird großgeschrie-

ben. Genießen Sie Flamm-
kuchen, Mehlknöpfchen mit 
Zwiebelrahmsoße und Speck, 
Bratwurst, Pommes, Waffeln, 
Crêpes und vieles mehr. Ein 

Glas Federweißer, Wein, Sekt, 
Bier oder ein leckerer Soft-
drink laden zudem zum Ver-
weilen ein. Ab 14 Uhr gibt es 
dann Livemusik in der Spar-
kassenkurve.
Für die Kleinen Besucher gibt 
es ein Kinderkarussell, Enten-
angeln und einen Kinderfloh-
markt auf dem Boemundhof.

Gewinnspiel –  
„Goldener Apfel“

Bei dem kostenlosen Gewinn-
spiel „Goldener Apfel“ warten 
über 2022 Äpfel und damit 
2022 Gewinnchancen auf 
die Besucher der Saarburger 
Fachgeschäfte. Achten Sie auf 

die roten Apfel-Hinweisschil-
der an den Geschäften. Mit et-
was Glück gewinnen Sie einen 
der vielen attraktiven Preise 
der Saarburger Fachgeschäfte 
und Gastronomen. Falls nicht, 
einen leckeren Apfel des Obst-
bauern Samson aus Rommel-
fangen haben Sie als Trost-
preis sicher. red/cms

Unter dem Motto „Treffpunkt 
Saarburg“ geht’s weiter:
Freitag, 28. Oktober 
Halloween-Nacht-Shopping
Sonntag, 06. November 
Nussknacker-Sonntag 
verkaufsoffener Sonntag
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für diese Eissaison und freuen uns auf
nächste Saison ab Ende Februar 2023
Graf-Siegfried-Str. 7 – 54439 Saarburg

Tel. 0 65 81/21 58

VON DIRK LEY

NIEDERLOSHEIM Auf dem Betriebs-
gelände der Sandgrube Laux in 
Niederlosheim herrscht wie jeden 
Morgen reges Treiben. Mächtige 
Radlader schaufeln Sand weg und 
verladen ihn auf Transporter. Doch 

ein Radlader hat ganz besonderes 
Gepäck in seiner Schaufel – sechs 
Kaffeesäcke. Dabei handelt es sich 
nicht um irgendeinen Kaffee, son-
dern um „Saarkaff“, ein neues Pro-
jekt der Aktion Dritte Welt Saar in 
Losheim. Der entsteht in Nicaragua 
in solidarischer Landwirtschaft.

Doch was heißt das eigentlich? 
Gertrud Selzer von der Aktion Dritte 
Welt Saar geht ins Detail: „Die Ko-
operative, in diesem Fall Miraflor 
in Nicaragua, sagt, was sie zum Le-
ben braucht. Das Budget wird dann 
vorfinanziert über Anteilsscheine.“ 
Dadurch sei garantiert, dass die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kooperative am Monatsende Geld 
auf dem Konto hätten. „Und die 
Anteilsscheinzeichner erhalten die 
Ernte“, ergänzt Selzer.

Wie viel Kaffee schließlich beim 
Konsumenten ankommt, hängt von 
der Ernte ab. Grundsätzlich könnten 
die Anteilseigner aber damit rech-
nen, dass sie für ihren Anteilsschein 
im Wert von 80 Euro zwischen drei 
und fünf Kilo des belebenden Ge-
tränks erhielten. In diesem Jahr 
seien es vier Kilo, verrät Selzer. Ein 
Aspekt ist ihr besonders wichtig: 
„Kaffeebauern und Konsumenten 
teilen sich Verantwortung, Risiken 
und Erfolg.“

Die Idee für den solidarisch pro-
duzierten „Saarkaff“ geht auf eine 
gemeinsame Veranstaltung der Ak-
tion Dritte Welt Saar mit dem Café 
Chavalo aus Leipzig zurück. Bei 
dieser Gelegenheit habe Jolver Men-

doza sein Projekt vorgestellt und er-
klärt, wie die Kooperative Miraflor 
aus Nicaragua arbeitet und funk-
tioniert. Bei der Aktion Dritte Welt 
Saar rannte er damit offene Türen 
ein. „Das ist eine Weiterentwicklung 
des Themas Fairer Handel“, findet 
Selzer. Außerdem habe die in Los-
heim ansässige Organisation den 
Aspekt der solidarischen Landwirt-
schaft auf ein neues Level heben 
wollen, sagt das Vorstandsmitglied 
des Vereins.

Gertrud Selzer freut sich über eine 
prominente Anteilszeichnerin. Mi-
nisterpräsidentin Anke Rehlinger 
schaut bei der Vorstellung des Kaf-
fee-Projekts vorbei und zeigt sich 
insbesondere vom Etikett des kof-
feinhaltigen Wachmachers ange-
tan. Dieses zeigt das Saarpolygon 
vor dem Hintergrund des Umrisses 
des Saarlands. Doch warum fiel die 
Wahl überhaupt auf das Saarpoly-
gon? Das Wahrzeichen verkörpere 
den Bergbau und damit die Wur-

zeln des Saarlandes. „Und die wol-
len wir auf keinen Fall vergessen“, 
bekräftigt Selzer. Gleichzeitig stehe 
das Saarpolygon für Moderne und 
Innovation – genauso wie das Pro-
jekt „Saarkaff“.

Der Faktor Nachhaltigkeit ist für 
die Aktion Dritte Welt Saar von zen-
traler Bedeutung. Das komme darin 
zum Ausdruck, dass die garantierten 
Einnahmen aus den Anteilsschei-
nen zum Beispiel den Kindern aus 
Nicaragua den Schulbesuch ermög-

lichten. Jolver Mendoza ist ebenfalls 
bei der Vorstellung des „Saarkaff“ in 
Niederlosheim vor Ort und bestä-
tigt die positiven Effekte des Pro-
jekts. „Die Menschen in Nicaragua 
haben eine sichere Bezahlung. Sie 
haben jeden Monat ein festes Ein-
kommen“, übersetzt Dolmetscherin 
Irina Schambony seine Äußerungen 
aus dem Spanischen.Ein sicheres 
Einkommen sei keine Selbstver-
ständlichkeit, denn normalerweise 
würde der Verdienst erst mit der 
Ernte eintreffen. Und das könnte bis 
zu einem Jahr dauern. „Aber durch 
dieses Kooperationsprojekt haben 
die Bauern aus Nicaragua jeden Mo-
nat Geld, mit dem sie wirtschaften 
und fest planen können“, stellt der 
Lateinamerikaner den Nutzen von 
„Saarkaff“ heraus. Mendoza betreibt 
eigenen Worten zufolge seit zwei 
Jahren solidarische Landwirtschaft. 
Die Zusammenarbeit mit dem Café 
Chavalo und der Aktion Dritte Welt 
Saar sei für die Kooperative Miraflor 
das erste Projekt dieser Art. Und das 
soll nur der Anfang sein. Die Aktion 
Dritte Welt Saar strebt eine Auswei-
tung der Kooperation an. „Wir sind 
Vorreiter“, gibt Selzer selbstbewusst 
zu Protokoll.

Weitere Informationen zur Aktion 
Dritte Welt Saar und zum Projekt:
www.a3wsaar.de
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Kaffee verbindet das Saarland und Nicaragua
Fair produzierten Kaffee 
aus solidarischem Anbau 
verspricht die Aktion 
Dritte Welt Saar unter 
dem Namen „Saarkaff “. 
Dazu arbeitet sie mit der 
Kooperative Miraflor aus 
Nicaragua zusammen. 
Auch Anke Rehlinger 
zählt zu den Anteilszeich-
nern.

Gertrud Selzer überreicht Ministerpräsidentin Anke Rehlinger einen Anteilscheine für Saarkaff. Mit dabei Kaffeebauer 
Jolver Mendoza. FOTO: WERNER KREWER

Der landwirtschaftlichen Ko-
operative Miraflor aus Nicaragua 
gehören 400 Mitglieder an, 
darunter 250 Kaffeebauern. 15 
Bauernfamilien wurden aus-
gewählt, um am Projekt mitzu-
wirken und den „Saarkaff“ nach 
den Prinzipien der solidarischen 
Landwirtschaft anzubauen.

Die Kooperative 
Miraflor
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